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Ratsfraktionen der CDU und Bündnis 90/Die Grünen • 45549 Sprockhövel 

 
An den Vorsitzenden 
 
des Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz,  
Verkehr, öffentliche Sicherheit und Ordnung 
 
Gerd Fischer 

 
 
 

Sprockhövel, 01. März 2021 

 
Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz, Verkehr, öffentliche Sicherheit und 

Ordnung am 18.03.2021 – gemeinsamer Antrag der Fraktionen 

 
 
Sehr geehrter Herr Fischer,  

 

die Fraktionen von CDU und Bündnis 90 / Die Grünen beantragt einen Tagesordnungspunkt 

„Absicherung Fuß- und Radweg zwischen Hoppe und Albringhauser Straße“ auf die Tagesordnung 

der oben genannten Ausschusssitzung zu nehmen und stellt dazu folgenden Antrag:  

 

Die Verwaltung wird beauftragt, in Absprache mit Straßen NRW an der Wittener Straße, 

Fahrtrichtung Hiddinghausen, zwischen Hoppe und Albringhauser Straße auf die Absicherung des 

Fuß- und Radweges (zum Beispiel mit Leitpfosten) hinzuwirken. 

 

Begründung 

Der Übergang zwischen den Ortsteilen Hiddinghausen und Haßlinghausen ist für FußgängerInnen 

und RadfahrerInnen nur entlang der Wittener Straße möglich. Dabei ist nur die in Fahrtrichtung 

Hiddinghausen liegende rechte Seite breit genug für eine entsprechende Nutzung. 

 

Der als Fuß- und Radweg genutzte verbreiterte Randstreifen der Straße ist somit die zentrale Achse 

für die Alltags- und Freizeitmobilität der BewohnerInnen der Stadtteile sowie ihrer BesucherInnen. 

Die Nutzung des Schnellbusses über die Haltestelle „Am Kaninchenweg“ ist für AnwohnerInnen 

Haßlinghausen ebenfalls nur über diesen Weg möglich. 
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Durch die Kurvensituation an dieser Stelle ist zu beobachten, dass der laufende Verkehr oftmals 

sehr nahe an den Fuß- und Radweg gelangt bzw. mitunter auch den Fuß- und Radweg schneidet. 

Angesichts der regelmäßigen Nutzung durch FußgängerInnen und RadfahrerInnen bedeutet dies 

eine ernsthafte Gefahrensituation. 

 

Eine deutliche Markierung oder Abgrenzung des Fuß- und Radweges in dieser Kurve durch bspw. 

Leitpfosten könnte eine erste Verbesserung der Gefahrensituation bewirken und ist zugleich ohne 

große Eingriffe kostengünstig zu realisieren. 

 

 

 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 
 

Dr. Christian Waschke    Thomas Schmitz 
(für die CDU-Fraktion)    (für Bündnis 90/Die Grünen) 


